
  

 

Erfrheinungstage :
:: EUiontag, tUiittwoch, greitag unD Sonnabenb abenDs ::

6 wertvolle (Dratisbeilagen umfonft

für Die leonnenten hinau: „Slluftriertes linterhaltungsblatt“
„Svielunb Sport“ „ßanbel unD flBanDel“, „gelb unD Earten“
„Deutfche WioDe mit Shnittmufterhogen“, „Der bausfreunD“.
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abonnementsvreis :
frei ins Sjaus vierteljährlich 80 im, Durch Die ‘Boft beaogen 1 iUll.

Dreife für 8nferate:
Diejffünfgefpaltene ‘Betitaeile oDer Deren ERaum 20 thg.

__ SRellameaeile 40 SBfg. DolaluSnferate 15 ‘Bfg.
Eroßere Snferate ober flBieberholungen entfprechenDer ERaDatt.   
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StänDige Dertretung in Dreslau.

Der heutigen fliummer unferer 3eitung liegt Die
it'uftrierte vraftifche {grauenaeitung „Deutfthe llJiDDe“
t;.?t großem Echnittmufterbogen bei.

r ' ' ’ ’ r

ßolales unD Drobtnatelles.
(Der HachDrud’ unferer fämtlichen Q)riginale2lrlii’el ift nur mit

vollftänDiger Quellenangabe geftattet).

flßarnibrunn, Den 17. Ditober 1910.

I: (Bereinite Settivtltwr. (Elit‘tf in ci"?rcml’reich.) Sn
Erantreich ftrettt tciion ivieher mal —- Das (Exilenbahners

 

 

vertonal. — es ift Dem üahren abgeneigt —-— unD fährt oiel ‑
heiter. wenn es ftreitt. -- Der Deiner ichent vor Sohlen
ch - unD beiat nttt Branntwein . . . innerlich, —- uoa
ührer fuhrt fein Siebcben aus, —- Der ißeiwenftel'ler

ldtlaft au Dauf’. —- er läDt Die erbeit fllrbeit fein. —- er weicht
{br aus unD ftellt fie ein. —- ttreift Durch Die Riefen unD
Die üelDer - unD ichlucit Die llnterftütaungsgelber. —- So '
finDet teDer nach Der Saft —- Der älrbeit Die verDiente Digit—
uuD lebt vergnügt unD frohen Elliuteß, — unD auch Der Dieifea
ontel tut eß. -— Er Darf in feinem Siefte niften -—— unD braucht
Die Roffer unD Die Ritten — nicht Durch Das ganae DanD au
ldJlevvem - er mirD vom Daustnecht nicht Die Srevven —- .'
deift eigenhänDig unD verfönlicb -— hinabgeivorfen wie 9e:
wohnlich, - er ift ein forglos freier Elliann. —-— Der fich's
gemütlich machen fann. - unD müntcht nur. DaB Die
Streiterei - Der Eilenbabn von Dauer fei. —- Slluch aus gea
rvtfien anDern (Sirunben —— tann man Den tItSuntdl begreiflich
“finDeni. -’=- Denn-ruht-Die Eilenbahn im Strichen. —— mirD
mancher llnglucfßfall vermieDen: -— öutainmenftötse. Die all:
täglich -— fich tetst ereignen, finD unmöglich, - Die Süge
tonnen nicht entgleifen. -— Die Schwiegerniutter fann nicht
reiten. -— unD Den ‚Detudt bei ihren Sieben -- muis fie aufs
näcbtte Sahr verfcineben. —— 28er alto recht Denft unD human,
- _Der lobt Den Streif Der Eiienbahn — unD rühmt Die
Slianner, Die ihn fchufen. -— Ein sßroft fei ihnen augerufent

. -f. Deriehrsverfammlung in Breslau. 311 unferem
Diesbeaüglichen Bericht in voriger Eliummer unferer 3eitung
haben wir noch ergänaenD nachautragen, Daß an Der Der:
fammlung auch 5err gräfl. DaDearat Dr. ßoffmann von
hier im Qluftrage Des DerbanDes Der Rurorte unD Sommer:
fritchen im Siiefein unD Sfergebirge hier teilgenommen hat.

>< Der (Dewerbeverein begann am Sonnabenö abenD
im botel „aur Schneetoppe“ hierfelbft fein flBinterfemefter.
Der Dorfitaenbe berr SBuchhänDler Beipelt, eröffnete Die
Sißung mit Den flßorten Der Degrüßung, unD Dachte aus
nächft aweier im verfloffenen Sommer verftorbener SBerfonen,
Die Dem Eewerbeverein feineraeit außerorDentlich nahegeftanDen
haben unD awar Des 55errrii<üsoftfeiretär EieDl in SchmieDe:
berg unD üräulein Zoni Dergmann hierfelbft. SBeiDe, Die
im iugenDlichen Qllter Dahingerafft worDen finD, haben Dem
Derein gern unD mit Erfolg ihre Rräfte gewiDmet. Die ans
wefenDen erhoben fich aum ehrenDen EeDenien von ihren
SBlätaen. Darauf fanD eine Erfagwahl für Den von hier
veraogenen getrn Dber=3ngenieur {furrer als EUiitglieD Des
Derwaltungsälusfchuffes mittels Stimmaettel ftatt. sjierbei
wurDe berr ‘Broiurift Rühne vom i‘güllnerweri gewählt,
Der 11 Stimmen erhielt. 8 Stimmen fielen auf äerrn
gimmermeifter Sliaul anforge unD 1 Stimme auf berrn
Logierhausbefitaer SchmiDt. Der Dorfihenbe berichtete als:
Dann, Daß au Dem am 10. Ditober cr. in SBreslau ftattge=
funDenen 43. Schlefifchen Eewerbetage vom DorftanD aus
Die Sherren Drahtwarenfabritant Ireu unD Dientier 55aclen:
berger aur Ieilnahme beftimmt worDen waren. Snfolge
Derhinberung Des legteren, nahm ieDoch nur 55err Ireu an
Den s13erhani>lungen teil. Diefer wirD in einer Der nächften
Sigungen Dericht hierüber erftatten. EBemerlt wurDe fchon
ietat, Daß für eines Der nächften Sahre flBarmbrunn als Iagungs:
ort für Den Schlefifchen Eewerbetag in Qlusficht genommen
ift, voran finD nur noch SchweiDnita unD Sprottau. berr
ßeipelt gibt Darauf Die eingegangenen EinlaDungen au Den
beiDen im nächften Sahre, ftattfinDenDen Qlusftellungen in
SchweiDnita unD SBofen beiannt, worauf etwaige Sntereffenten
am Drte noch Durch Die hiefigen Beitungen anfmerlfam ge=
macht werben follen. Sjinfidnlich einer weiter eingegangenen
3ufchrift Des Sjanfabunbes wurDe befchloffen, von Dereins
wegen feine Digitation für Denfelben am hiefigen Drte au
entfalten, fonDern Diefelbe Dem Dunbe vielmehr felbft au über=
laffen. (Eingegangen ift ferner vom DorftanDe Des Schlefifchen
3entralgewerbevereins Der SBericht über Die Diesiährige in
DarmftaDt ftattgefunDene .‘BorftanDsfigung Des Derbanbes
Deutfcher Eewerbevereine unD banbweriersDereinigungen.
Darauf wurDen Die Deftimmungen über Die Deifigerflßahlen
aum Eewerbegericht beianntgegeben, Die für Den Rreis
birfchberg am 17. cr. wieDer ftattfinDen unD woau auch Der
Gewerbeverein eine Dorfchlagslifte einaureichen hat. Der
(bewerbeverein wählt hierbei für Die urbeitgeber Sjerren
Drahtwarenfabriianten _Ireu unD für Die ‘llrbeitnehmer .

 

 
 

 

Der Dorfigenbe über Die hiefigen fchwebenDen Eifenbahnfragen
wobei er auch über Die am greitag in Dreslau ftattge=
funDene Deriehrsverfammfung au fprechen iam. an Diefer
nahmen außer ihm noch feitens Der hiefigen EemeinDe sjerrn
Drtsvorfteher Diöfel unD namens Des DerbanDes Der Rurorte
unD Sommerfrifchen 5err Dr. Zooffmann hierfelbft teil.
Die Qlusführungen Die aumteil bereits Durch Die Dagespreffe
ihre Qlufnahme gefunDen haben, wurDen mit großem Sntereffe
entgegengenommen unD Dem DortragenDen hierfür Der Dani
Des Dereins ausgefprochen. 3um Schluß wurDe noch mittelft
Dallotage 55err DuchDrucfereibefiher gleifcher hierfelbft in Den
Derein aufgenommen. Eegen 11'1, erreichte Die gutbefuchte
Sißung ihr EnDe.

t. Der Ehriftliche Derein iunger {Diänner hielt vorigen
Sonntag feine erfte Derfammlung im beginnenDen EBinters
balbiahr ab. ‘JlRit Dem Diebe „SUiit Dem Sjerrn fang alles
an“ wurDe Der leenb eröffnet. Der Dorfihenbe, 5err
‘Baftor Schwab, begrüßte Die aahlreich Erfchienenen, befonDers
Die neueingetretenen ElliitglieDer unD legte feiner anfprache
Die QBorte ‘Bauli au ErunDe: „Sch fchäme mich Des Evangeliums
von Ehrifto nicht“. ElJiit Dem SlBunfche, Daß ein ieDer Dies
flBort beheraigen unD in Die Iat umfetaen möge, fchloß Der
DorfitaenDe feine SBegrüßungsanfprache. 55err äauptlehrer
SchwerDtner hielt hierauf einen intereffanten Dortrag über
„ßeringsfang unD Deutfche 5omfeefifcherei“. Sn anfchaulicher
unD feffelnDer QBeife fchilDerte Der Dortragenbe Das mühevolle
Beben unD Dreiben Der 55eringsfifcl)er, Die Entftehung unD
Das QBachfen unferer nicht minDer befchwerlichen gochfee=
fifcherei. Dem DortragenDen wurDe für feine trefflichen Qlus=
führungen lauter SBeifall geaollt. -— iliächften Sonntag wirD
bei fchönem ’QBetter 55err ßehrer Zarras einen Svaaiergang
mit DereinsmitglieDern unternehmen. Sn Der nächften Sigung,
als am Stieformationsfefte, wirD 55err ‘Baftor Schwab fprechen
über „Das Erwachen Der EBölter“.

>< Derfegung. Sjerr ‘Boftaffiftent Diiiifch wurDe von
Diegnig nach hier verfeht.

-f. Den (Dafthof „aum weißen QlDler“ hierfelbft fhat
55err Ruianer, gegenwärtiger sISächter Des botels „iRofengarten“
vom 1. Sanuar 1911 ab gepachtet.

ä StaDttheater sjirfchberg. SlJiorgen, Dienstag, abenDs
8 llhr gelangt Das Dreialtige Schaufviel von 5:). SuDermann
„Das Elücl im QBiniel“ aur Qlufführung.

5 Eine hochintereffante Reife Durch SiußlanD=SBerfien
unD awar vom Stauiafus aur flBolga wirD bis intl. 22. Ditober
im Raiferpanorama au äirfchberg, SlJlarit 31, vorgeführt.
Die prächtigen, nach Der Sliatur aufgenommenen DilDer führen
uns in Die beDeutenften StäDte Diefes intereffanten DänDerteils,
wie Iiflis, SBaiu, ERefcht, Qlftrachan, Rafan 2c. unD machen
Den Defchauer mit Dem Beben unD treiben Der SBevölierung
betannt. Diefe Serie ift eine Der fchönften, Die Das Raifer=
vanorama bisher gebrocht hat unD eine S’Befichtigung Derfelben
nicht nur ein Eenuß, fonDern wirft auch für ieDermann be=
lehrenD, foDaß Der Defuch Diefes Siunftinftituts nur ange=
legentlichft empfohlen werDen iann.

SeiDorf‚15.Dit. Sn Der „St. annabauDe“ tagte am Sonn=
abenD eine von ErunDbefigern, Eefchäftsleuten unD fonftigen
intereffierten Dewohnern Des Drtes gut befuchte Derfammlung
Die fich mit Dem fo nötigen Straßenbau befchäftigte. Es ift
bereits von Dem Straßenbautechniter Deih ein Droieit aus=
gearbeitet, welches Die 3uftimmung Des Rreisausfchuffes er=
halten hat. Qluch Die vroieitierten SBahnbauten von De Erain,
Die proieitierte ‘Ringbahn, Der Qlusbau Der Rleinbahn wurDen
in Den Rreis Der Deratungen geaogen unD Dabei hervorge=
hoben, Daß in Diefer SBeaiehung Das Eebirge noch viel au
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hat wurmhrunn mit hingegen.

berrn Eifenhobler Rluge. gierauf referierte Des längeren wenig für Den Deriehr erfchloffen ift.
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‚ EDian müffe fich Die
Schweia als SBorbilD nehmen, Die Die entlegeanten EegenDen
Dem Dertehr Durch Straßen: unD Dahnbau erfchloffen hat,
Die als SRationalvermögen Der Schweia betrachtet werDen.
Der alte urfprüngliche QBeg nach Der Roppe hat Sahraehnte
lang über SeiDorf geführt. Da Die Roppe felbft aum letss
beatri SeiDorf gehört, ift es für Die Eemeinbe eine „Ehreno
fache“, Die Straße au bauen. SeiDorf ift Durch anDere (De=
meinDen, Die Den Bahn: unD Straßenbau intenfiver
geforDert haben, überflügelt worDen. Es wurDe auch noch
Daraufhingewrefen, Daß Die fleinere EemeinDe Saalberg
eine bei weitem fchwierigere unD teurere Straße beireits vor
Mögen gebaut habe. flßünfchenswert wäre es auch, wenn
Die .::traße von Stonsborf nach Seiborf führenD ausgebaut
wurDe. Diach einer fehr eingehenDen Disluffion fanD eine
Sief'olutton einftimmig QInnahme, in Der es heißt: „Sn Der
heutigen. Derfammlung wirD inbeaug auf Den Straßenbau
einftimmtg befchloffen, Den EemeinDevorftanD au erfuchen, Doch
Den Stretsälusfchuß mit Dem proieitierten Straßenbau au
betrauen. Die Earanlie Der Deainfung unD leortifation
Des Daulapitals foll Dem Sireis=9lusfchuß DaDurch gegeben
werben, Daß Die EemeinDe einen beftimmten Detrag aus-
wtrft, Der Die Derainfung unD leortifation Des anlages
iapitals garantiert. Die Dringlichfeit Des antrages wirD
einftimmig angenommen unD befürwortet“.

_ Sirummhübel, 12. Ditober. Die Einbiegung unD
Dieferlegung Der alten Straße von Der Sireis=Ehauffee beim
5otel EolDener ürieben an bis aur Dilla Emilie ift in Er-
gänaung Der {fertigftellung Der Rreierhauffee für Die beiDen
Sjotels EolDener ÜrieDen unD SReichshof erforDerlich geworben.
iDitt Eenehmigung Der EemeinDe finD Die Ehauffierungsar=
betten Dem Bauunternehmer EnDe-Steinfeiffen übertragen
worDen, Die Roften, Deren Hebernahme Die Eemeinbe ablehnte,
wurDen von 5errn gotelier Qllbrecht unD Der äotelbefißerin
grau Schier je aur äälfte übernommen.

‚ DerthelsDorf, 15. Ditober. Ein fchwerer unfall Durch
ein Qluto ereignete fich am Dienftag auf Der anhöhe bei
Der ‘Bapierfabrii. Der mit DerlaDen befchäftigte Eabrifs
iutfcher Bangner blieb, als er währenD Der Eahrt vom Dafta
auto abfpringen wollte, mit Den RIeiDern hängen unD geriet
unter Das fchwere Euhrweri. Dabei wurDe ihm ein erm
Derart aerquetfcht, Daß er ihm im Rranienhaufe au warm:
brunn amputiert werDen mußte.

älteuefte Sliadnichten.
‚ solle, 16. Ditober. Eeftern nachmittag brach im hie=
figen aoologifchen Earten ein Eisbär aus. Das Zier ver-
folgte Die Eäfte Des Eartens unD es gelang ihm, ein RinD
aucrwifchen, Dem Die Deftie erhebliche SlBunDen am Siopfe
beibrachfäe. 3wei DBärter, Die Dem Där‘en nachfetaten, erlitten
Detlegungen. Schließlich gelang es, Das wütenDe Zier Durch
einen wohlgeaielten Schuß au töten.

' Qambnrg, 16. Ditober. Der Eriebe in Der ‘lBerft:
tnDuftrie, wo es beianntlich au neuen Streitigfeiten über Die
Qlusaahlung Der QliiorDüberfchüffe gefommen war, ift nun:
mehr entgültig gefichert.

. tBaris, 16. Ditober flBie von amtlicher Seite mitge=
teilt wtrD, geftaltet fich Die ärage im Eifenbahnftreii an-
DauernD günftiger. 3ahlreiche angeftellte Der ftaatlichen flBeft-
bahn haben fich wieDer aum Dienft gemelDet unD Das Des
triebsperfonal Der großen Binien ift beinahe wieDer vollaählig.
Der Dienft awifdaen granireich unD EnglanD, Belgien unD
DeutfchlanD ift nach einer iUiitteilung Der EliorDbahngefell-
{chbaftt wieDer vollftänDig mit Dem normalen 3ugverfehr ge-
i er.

Doris, 16. Ditober. Das iUiinifterium Des Snnern
glaubt, einen gefährlichen Sabotageplan entDeclt u haben,
Der im üaile Des Eelingens furchtbare üolgen für Die Eifen=
bahnen gehabt hätte.

Eibraitar, 16. Ditober. Die englifche Rönigsiacht
„Diitoria anD Qllbert“ ift in Der legten Sliacht mit Rönig
Dianuel unD Dem Snfanten Qllfonfo an SBorD nach EnglanD
m ’See gegangen. Sie wirD von Dem englifchen Rreuaer
„DiDof‘ estortiert. Die Rönigin flBitwe iUiaria ia, Die
iranl ift, fuhr an SBorD Der „Siegina Elena“ nach talien.

9iew=2lort‚ 16. Ditober. Der Buftfchiffer flBalter EBell-
mann hat geftern morgen mit einem ßeniballon in Qltlantic
Ein) Den C{glug über Den Qltlantifchen Daean angetreten. Sn
feiner Degleitung befinDen fich fechs Derfonen. an SBorD
Des Duftf iffes befi‘nbet fich ein leparat für Drahtlofe Dele-
gravhie. m 11 hr vormitta s tele raphierte mellmann,
Daß er gute tgahrt habe unD Da Die afchinen gut arbeiten.

wurDe halb Darauf in Der Diähe von Song
‚SslanD von einem Dampfer gefichtet.
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Die (Hertzuwacbalteuer.
. Die tommenhe Iagung heß hieichßtagß, hie leiste in

hiefer Begißlaturveriohe, foll, wenn es's nach hen hringenhen
Munfchen her hiegierung geht, hie SBerabfchiehung einer
hiorlage bringen, hie innerhalb unh auherhalb heß sJSar-
lamerttß feit Monaten heif; umftritten wirh: hie 58ern
ahfclnehung her meidfßwertauwach’s’fteuer. (h6 ift
felbftverftanhlich, haf; her auraeit in 58erlin verfammelte
Deutfche .Söanheläätag an hiefem für hen Sruuhftücfßmarlt
unh auch für hie Dautätigieit, alfo für weite R‘reife von
banhel unh. Sewerbe aufeerorhentlich beheutfcnnen («Befeh-
entwurfe nicht voriiberging, ohne {ich grünhlich mit ihm
an beichafttgen. (hin vielgliehriger hiuäfchufs heß banhelh-
tages, her hiertreter her verfchiehenften Söanhelßfammern
umfaht, hat fich in aweitögiger Deratung {oeben mit hem
hiefehe befchafttgt, unh hie {Regierung hat hurch (Ente
fenhung eineß Seheimratä aufs hem hieichfo’fchahamt au
hiefen hierhanhlnngen bewiefen, welchen Mert fie hem
äBotum her fachverftänhigen thanhelßlreife heimifst.

3m ‚Sinne her hiegierung ift nun freilich hiefeß
thum nicht ausgefallen: (Einftimmig hat fich hie Rom:
mtffion heß Söanhelßtageß nicht nur gegen hen vorliegenhen
©efehentwurf —- fowohl in her Üaffung her urfnrünglichen
hiegterungßvorlage wie in her {Eaffung her Eiommiffionße
befehluffe —— auhgefurochen, {onhern fie hat überhaupt hie
ümfuhrung einer hieichßwertauwachßfteuer einftimmig alß
hurchauß verfehlt beseichnet. hiber hie Rommiffion felbft
war hochuberaengt, hafg hiefe ihre ablehnenhe Stellung:
nahme hie Derabfchiehung heß Chefeheh nicht nerhinhern
werhe, unh fie hat heßhalb ihre Iätigfeit auch harauf er=
ftreclt, an hem üntwurf hiefenigen hlnhernngen vor-
aunehmen, _hie fie für unerläfglich hält, wenn haß Giefeh
nun hoch einmal in Rraft treten foll.

hiei her tiefeinfchneihenhen EBeheutung hiefeß Sefeheß
für unfer gefamteß hiiirtfchaftßlehen feien hie bauutabn
anherungßvorfchlhge her banhelßtagßfommiffion hier
wiehergegeben: hior allem wanhte {ich hie Rommiffion
entfchrehen hagegen, hah alß ftenerpflichtiger hBertsus
wachß eineß Chrunhftücfß hie Differena angefehen werhen
{olle, hie awifchen hem Mert heß hörunhftiicle?» im Sahre
1885 unh hem Sßreife hefteht, hen es feht bringt. Siicht
mit Unrecht weift hie Qommiffion harauf hin, hafg her
hhert heß ©elheß {eit 1885 fich behentenh verringert habe:
(Ein Girnnhftücl, has vor 25 Sahren 60 000 Marf wert ge=
wefen {ei unh heute 100 000 Ml. fvfte, habe angefichtß heß
geringern Merteß heä Selheß heute feinen gröfaeren Mert
alß hamalß. hiuch werhe {ich her wirtliche filtert eine?»
Girunhftüclö im Sahre 1885 heute nur noch fehr fchwer
unh. vielfach” gar nicht feftftellen laffen. Die Rom:
mrffion {chlagt heshalb vor, her i’yeftftellung heß
Merteß heß («Brunhftücleß has Sahr 1895 augrunhe an
legen, huß in Sßreufsen hen libergang her Srunh: unh
Sehauhefteuer auf hie Rommunen brachte, ein hiorgang,
her. hie (Ermittlung heß wirllichen Mertß erleichtere.
Metier wanhten {ich hie hiefchlüffe her Rommiffion ha=
gegen, hafs hlufwenhungen aur lhrfchliefeung unh 23er:
wertung eineß Selänheß zum ererbsrreiß augefchlagen
werhen hürfen; hagegen foll hae» anliiffig fein mit hen
Roften für folche Dauten unh hierbefferungen, hie beim
hierlauf nicht mehr vorhanhen finh, unh ebenfo mit hen
Straßen: unh Ranalifationßbeiträgen ufw. Daß erfcheint
nicht ungerechtfertigt. Denn eh ift eine bärte, hafs folche
hlufwenhungen, hie eine Delaftung hes Defiherß harftellen,
bei einem hierfauf noch einer nachträglichen ‘Befteuernng
unterworfen werhen folIen. Denn harauf läuft es hinauß,
wenn hiefe hirt Unto'ften mit in hen Mertauwachß hinein:
gerechnet werhen. hüerhen {ie hagegen hem (hrwerhßnreiß
beaw. hem Mert hes (hrunhftüclß im Sahre 1895 auges
fchlagen, auch wenn fie erft {uäter aufgewenhet worhen
finh, fo perringert {ich hie Differena zwifchem hem Gern
werbßvreiß unh hem hierfaufßpreiß, nach her {ich hie
8uwachßfteuer bemifat.

hluß her %ülle her hlbänherungävorfchläge her banhelßs
tggßiommiffion erwähnen wir nur hiefe beihen, weil
fie unß hie einaigen fcheinen, hie hlußficht auf hinnahme
hurch hie hieichßtagßtommiffion unh has Sßlenum haben.
Der Söauptvorfchlag her .hanhelßtagßlommiffion, hie S‚hieri-
auwachßbefteuerung hen (hemeinhen au überlaffen, hat, wie
gefagt, feine hiußfichten, weil er mit einer völligen hlh:
lehnung her .‘Borlage gleichbeheutenh ift. hlher auch anhere
hinregungen, wie hie, hafs her hrtrag her Steuer entweher
au gleichen SZeilen awifchen hen (hemeinhen unh hem
hieiche geteilt werhe, oher haf; hie Semeinhen havon
60 v. 85., haß hieich 40 v. 83. erhalten {oll — auch hiefe hine
regungen hürften weher im hieichstage noch bei her illegierung
ßegenliebe finhen. Umfoweniger, alß hiefen hinregnngen
her banhelßtagßtommiffion Meinunoäänherungen eineelner
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neacereltenten entgegenftehen, hie {ich für eine {Reimßfteuer ‘
unh für hie hihführung ihrer Grträge an has hieich auß-
furachen. Der ßanhelßtag hat namlich an alle ©emeinhen,
hie hereitß hie tonnnunale hBertauwacthteuer haben,
unh an hie ©runhbefihervereine, Icrraingefellfüaften,
.förwothelen- unh Srunhftücfßmallervereine in folchen Gie-
meinhen üragebogen verfchiclt unh fie nach ihren (Er-
fahrungen mit her sBefteuerung heß Mertanwachfeh {owie
nach ihrem Urteil über hen Mert oher Unwert her
hieichßbefteuerung {ich ertunhigt. Unh ein großer Steil
hiefer Sntereffenten ift für hie iBorlage eingetreten. Die
Dbieltivität, mit her her banhelßtag _hiefe ‚(Erhebungen
veranftaltet hat, unh hie Unparteiltchfeit, mit her er ihr
ürgebniß her Öffentlichleit augangltch gemacht ‚hat aucf)
beaüglich her sBuntte, in henen .. er anherer Meinung ift,
verhienen alle hlneriennung. %ur eine aweclmafnge («Bes
{taltung heß («Siefeheß hat her Svanhelßtag hamit mehr ge-
leiftet, alß felbft hurch hie gewih ‚beachtenäwerten hlba
änherungßvorfchläge feiner Rommiffion. Denn eh fteht
aufser 8weifel, hat; hieichätag unh hiegierung auh Chigenein

heute, hie folche Streits infsenieren, heweifen bannr,
hafs fie lein hierantwortlichleitßgefühl haben, hah {ie un-
foaial in höchftem Mahe heulen, unh hafs es ihnen an her
nötigen hichtung vor hen iliechten ihrer Mitbürger, an her
nötigen hiüd‘ffichtnahme auf haä hlllgemeinwohl völlig
mangelt. hliie {ollte hie hillgemeinheit angefichtß folcher
brutalen hierhöhnung ihrer hiechte haau lommen, hen Ur-
hebern folcher Streits Shmnathien entgegenauhringeni
Selbft wenn man hen Urhebern folcher Streiih wirllich
augeftehen mühte, huh fie Girunh hatten mit ihrer Sage
unaufriehen zu fein. Diele Methohe. fie au verbeffern,
wirh man unter allen Umftanhen verhammen unh be-
lämpfen müffen. Semeingefährliche Streilß iönnen nie hie
moralifche Unterftühung her foentlichteit finhen. Unh,
wie gefagt, hie (Erfahrung lehrt, hafs rein Streit gewonnen
wirh, hen nicht hie öffentliche Snnwathie hegleitet.

Mit hen hlrbeitern an hinftalten, hie her Defrcehigung
öffentlicher hßohlfahrtßintereffen hienen, fteht gß ähnlich
wie mit hen hieamten: fie finh Diener her offentlichen
Mohlfahrt unh finh moralifch verpflichtet, nichtß an unter- hei her enhgültigen Cheftaltung heß hiefeheß auf hiefe

banheißtagßerhebung gebührenheß Sewicht legen werhen. ‑

Verfeblte Streiks.
hiachgerahe ift eß mühig, hie {frage aufauwerfen, ob

eß ein Streitrecht her hirbeiter gibt oher nicht. hhie fo
oft, fo hat auch auf hem (hebiet her Sntereffenfamvfe
awifchen hlrbeitern unh Unternehmern hie (Entwrcllung,
Ohne {ich um hiechtßtheorien an lümmern, 8uftanhe ge-
{chaffen, hie man eben alß unabänherliche Eatfachen hin-
nehmen mufs. Db fie hasu berechtigt finh oher nicht, hie
hlrbeiter ftreifen eben, wenn fie {ich havon SBorteile ver'
fvrechen, unh hamit muh man {ich ahfmhen.

hiber auch wer auf hem Stanhpunft fteht, ha hie
hirheiterfchaft ein vollgültigeß hiecht auf hen Streif abe,
auch her wirh nicht leugnen lönnen, hafs hiefeß hiecht,
wie feheß hierin heä Sinaelnen, feine nntürliche_ unh unn
überfteigliche Schrante ha finhet, wo {eine hiußnhung hie
{Rechte anherer, unh vor allem hie hiechte her hingerneina
heit, verlehen würhe. Deßhalb ift unter allen Umftanhen
ein (heneralftreii, her hie hBoblfahrt hes gefamten h3olfeß
fchiihigen muh, rechtßwihrig. Unh haß gleiche gilt auch
von einer anheren hirt heß Streits, vom hiertehrßftreit.
Denn auch er hat hiefelben hüirtungen auf hie öffentliche
hBohlfahrt wie her hieneralftreit.

hlber nicht nur rechtßwihrtg finh folche Streits, fie
finh auch unfinnig. Unfinmg heßhalb, weil fie, eB tomrne,
wie eß wolle, ftetß mit einer Eliieherlage her hirbeiter
enhen müffen. Der franaöfifche (Eifenbahnerftreil ift hafur
ein lehrreicheß Srenwel.

Rein 8weifel: Chr hätte mit einer Sliieherlage her
Streifenhen enhen müffen, auch wenn hie sBarifer
hiegierung weniger nmfichtig in her Mahl ihrer (hegen-
mohregeln gewefen wäre. hiuch wenn fie nicht hurch hie
gefchiclte hierwertung heß Militärverhältniffeß eineß grofaen
fleilö her Streifenhen hiefe felbft geawungen hatte, gegen
{ich felbft alß Streiihrecher aufautreten. allem, her
franaöfifche hierfehrßftreil hätte, auch wenn eß hgn
Streifenhen geglücft wäre, hen gefamten sBerl’ehr fur
längere Seit lahm au legen, icheitern müffen, weil er
eineö gegen {ich hatte, was ieher sBerfehrßftrett fehr
fchnell gegen fich haben muf; unh waß hoch ohne Unter-
fchieh ieher Streif, her gelingen foll, für fich haben mufs:
hie Öffentliche Meinung. _ . __ _ _

Dertehrßarheiter neben "her Öffentlichleit gegenüber
wefentlich anherä ha alä alle anhern hlrbeiterfategorien.
-Menn hie Iertilarbeiter oher Metallarbeiter oher {onft
hirbeiter, hie fur private hBarenvrohultionßftätten tätig
finh, einen Streif beginnen, fo haben unter ihm in erfter
Slinie hie Unternehmer heß betreffenhen Sewerbeß an
leihen, auf hie hillgemeinheit wirft ein folcher Streif nur

’ mittelbar unh in immerhin nicht gemeingefc’ihrlicher Meife
ein. hßenn aber hierfehrßarbeiter unh überhaupt alle
hirbeiter von (htabliffemenß, hie öffentliche Behürfniffe be-
friehigen, alfo etwa hie hirbeiter von Saß: unh (hleftriaitätßo
werfen, von Mafferwerten oher von äeuerwehren ftreiten,
hann richtet fich hiefer Streif nicht fo fehr gegen hie
Unternehmer wie gegen hie hillgemeinheit. Sie ift es,
heren berechtigte Sntereffen in erfter hieihe Schuhen
leihen. Unh wo hiefer Schuhen fich in fchweren wirt-
fchaftlichen Staclenfchlägen oher -— wie bei einer Still-
legung her hßafferverforgungßanftalten oher her i‘yeuer-
wehr grofser Stähte — in fchweren gefahren für Seib
unh Beben aller Streife her iBevöllerung äufaert ha ift
ein folcher Streit ruchlos unh verbrecherifch, ha ift er in
h'o'chftem Matte nemeinaefäbrlich.

nehmen, maß hiefe geföhrhen lann.
.:.
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l Dof— und perfonalnadaricbten.
"‘ Der Raifer verlieh hem (Srbvrinaen Üriehrich Diltor

i von Shohenaoliern haß Girofslreua heß hioten hihlerorhenß.
hem s‚Bringen ‘Crrana Sofef von fiohenaollern haB Sireua her
hirofalomture heß Söaußorhens von Sohenaollern unh hem
h3rinaen Sharl hinton von hohenaollern hie Rrone aum

f hinten hihlerorhen hritter Rlaffe mit her Schleife.
" Die iBegegnung awifchen hem Baren unh hem Raifer

tn ‘ßotäham wirh fura vor oher nach hem 10. hiovember er-
folgen. ‘Der .Sar wirh von hem ruffifchen Minifter heä
hiuhern Saffonow begleitet fein. ṅ

..._ __.____ . - I

Politil‘che Rundlcbau. f; f
Deutlcbeo Reich.

-|- Sn hiefen tagen finh 25 Sahre vergangen {eit auf
hen Marfchaliinfeln hie heutfche älagge weht. hiereitß
am 29. hiovember 1878 hatte her Rommanhant her (hlatt-
hectätorvette „hiriahne“. Rorvettentavitän h3. vqn Mutter,
mit hen häuvtlingen von Saluit einen Meiftbegunftigungß-
vertrag abgefchloffen, her her heutfchen fliegterung eine
Rohlenftation in Saluit einräumte. him 18. Ditoher 1885
war hann haß Ranonenbovt „hiautiluß‘ vor Saluit ein-
getroffen wo {ämtliche bäuvtlinge {ich fogleich bereit er-
llärten, ie ihnen angebotene heutfche Schuhherrfchaft anv
annehmen. 8wei iage fväter, am 15. Ditober, nahm
hierauf Ranitc’in ERötger unter feierlichem 8eremoniell hie
ülaggenhiffung vor unh {teilte auf hiefehl heß Raiferß

f {ämtliche änfeln her Marfchallgrupve unh hie hasn-
gehhrigen Drown= unh SBrovihenceinfeln unter hen Schuh
heß Deutfchen hieicheß. Die faiferliche (hewalt wirh feit
188t6 hurch hen auf Saluit wohnenhen ßanheßhauutmann
Der re en.

+ mach Mitteilungen heß ‚Suftia-Min.nh}l.‘ ift hie
8ahl her hiefereuhare bei’hen preufaifchen Suftiabehörhen,
hie im Slaufe her leisten Sahraehnte erheblich geftiegen
war_unh eine vom (Sgefichtßnunfte her 8ulunft her fungen
Suriften geraheau beangftigenhe fiöhe erreicht hat, in her
Bett vom 1. hiuguft v. 8. hiß 1. hiugnft h. 3. nur noch
unerheblich geftiegen unh wirh vermutlich nun balh finlen,
ha auf hen ‚Univerfitaten hie Sura Stuhierenhen absu-
nehmen beginnen. 3mmerhin wirh bei her felsigen tööhe
vvn 7701 hieferenharen noch eine geraume 8eit vergehen,
btß- ein einigermaßen normaler Stunhuuntt erreicht wirh.
Sehenfallß haben alle hiefenigen, welche hie furiftifche
Saufbahn ergreifen wollen, nach wie vor alle Urfache, {ich _
hie geringen hlußfichten vor hingen au halten, hie ihnen
hie haufbahn bietet.
+ hBelche («Befehe wirh ‚her {Reichstag vor hen Elfen:

wahlen noch erlehighn tönnen‘i Öieriiber wirh aus
varlamentarrfchen Rrecfen ‚gefchriehen: Menn her hieichßtag
alle Sefehe, hie ihm bereits vorliegen unh noch vorgelegt
werh'en folIen, erlehigen will, {o muh er {eine Seit genau
einteilen. „mach hem hBunfch her hiegierung follen aunächft
hrei (Entwurfe verabfcfnehet werhen: haß hirbeitßtammer-
gefeh, haß baußarbeitßgefeh unh hie fleine Strafgefeh-
novelle; alle hrei haben hie Rommiffionßheratung hinter
fich, bei hen beihen erften finh allerhingß zwei binherniffe
an befeitigen hurch eine hierftünhigung her hiegierung mit
hem hieichßtag: e; finh hie {’rragen über hie Mählbarleit'
her hirbecterfetretare unh hie (Errichtung von Bohnämtern.
EBon her Böfung hiefer äragen hängt haß Schicifal her
hiorlagen ab. {ferner fommt haß Mertsuwachßfteuergefeh

l? in SBetracht, heffen enhgültige Seftaltung einer hritten
Rommiffionßlefuna noch vorbehalten bleibt. Diefe niet 

 
  

gine gflritter.
least nach hem (Englifchen von 53. haarhecl.

„Still, ftill! 53eg Dich, ’s ift alles gut. Sch hab uf
Dich gewartet. (Es ift fchon länger als 3wan3ig Sahr her,
haf; ich Dich nit 3uheclt hab, unh Du haft alleweil gfagt,
wenn ich Dich 3uhecit, hann fchlofft Du beffer.“

Sie hriicfte ihn fanft nieher, ftrich fein Slopfliffen glatt,
wifchte ihm hie Sjaare aus her Stirne, heclte ihn bis über

. hie Schultern an unh tüfgte ihn, währenh fie fprach: „Unh
ich hab hentt, ich wills heut obenh noch einmal tun. (hut
hiacht, hBillembub, gut hiacht!“

Dann ging fie fehr fchnell fort unh hörte ihn nicht
mehr rufen: „Mutter, o Mutter!" (Er warf aber hie forg=
fältig eingeftecften SBettücher anrücl, fprang aus hem EBette,
hielt fchon hie Zürllinie in feiner ßanh, unh hann — hie
nachfolgenhen (bebauten finh immer fühler, wenn auch nicht
beffer, als her erfte — es ift beffer, fie fchläft fegt,“ fagte
EBrofeffor Runger unh ging in fein h3ett surücl.

hiber her Schlaf tam nicht. Er wälgte fich aufgeregt
unh unruhig hin unh her, unh feine (hehanien jagten fich.
Der heulenhe Sturm hes Stolges, her Selbftfucht unh hes
(Eigenwillens tobte gegen hie llaren hBellen feiner Siebe unh
eines Sewiffens unh feines ‘Bflichtgefühls, unh es gab eine
turmbewegte See, weher Sturm noch hBellen tonnten hiuhe
inhen. Doch wer war her ftc'irtere von beihen? hiach einem
angen, {chweren Rampfe mit fich felbft, iam er an her hiuhe,
welche angleich griehen mit fich bringt. „Mag lommen, was
will,“ fagte er, „ich behalte meine Mutter bei mir. Die
Beute tönnen rehen, was fie wollen.
(Bertruh toftet, ich tann nicht anhers, ich iann meine alte
Mutter nicht von mir ftohen.“ (Er wifchte einen heißen
tropfen aus hen hlugen unh fchlief ein.

.. hange lonnte er noch nicht gefchlafen haben, als er
plohlich erwachte von einem Bärm als wenn hie fchwere
bausture ins Schlaf; gefallen w e. (Es war noch ganö

Unh wenn es mich i  

huntel, noch hiacht für hie Stähter, Iag für hie Banhleute,
welche fich fchon aufmachten Zu ihrer hlrbeit, währenh ‘Bro=
feffor Runöer fich auf hie anhere Seite legte unh fagte:
„.Sch habe mich wohl nur getäufcht.“ Dann fchlief er wieher
ein.
im falten, nebligen Morgen unh murmelte: „Sch will ihm
nit im hBege fein, meim’ h3ub, meim’ gute. Der liebe Sott
foll ihn fegne.“

4. Rapitel.
hils ‘Brofeffor Runger am anhern Morgen hie Ihre

öffnete, fanh er feiner Mutter Schlafgimmer leer, unh faft
fchien es, als wären hie (Ereigniffe hes vorhergehenhen hlbenhs
ein böfer Iraum gewefen. hiur her große Martttorb mit
hen hlepfeln unh has fchwarg unh rote Säcllein waren 8e=
weife, haf; alles hBirllichieit war; unh als er in fein Stuhier=
3immer trcli, fanh er hie ßolgfchuhe auf feinem Schreibtifche
liegen. hlber wo war feine Mutter? hilles, was hie Dienft=
boten ihm fagen tonnten, war, hafg hie Schlafftubentüre offen
geftanhen, als fie früh morgens herunter iamen, unh haf;
fie hie baustüre unverfchloffen vorgefunhen hatten. Das
war alles.

„Sie ift surüclgegangen nach hangenwintel,“ fagte er
fich mit fchwerem bergen, „fie fah, was für einen elenhen
Sierl von Sohn fie hat, her ihr einen hBintel unter feinem
Dache verweigert, ihr, hie ihre Söanh hergäbe, um meinen
lleinen Einger vor Schmerö ‚an fchühen! (Bott, vergeih mir
hiefe hiohheit! Sch will fie fuchen unh hierher 3urüclbringen,
fie nergeiht mir ia, bevor ich fie harum bitte.“

(Er fah hen üahrplan nach unh fanh, hafg früh morgens
ein EBerfonengug abgegangen war, hen gewif; feine Mutter
benuht hatte. Sn etwa einer Stunhe fuhr ein Ds3ug‚ her
nur eine halbe Stunhe fpäter antam, als her 2f3erfonen3ug.
(Er hatte eben noch 3eit, fich 3ur hieife fertig 311 machen
unh 05ertruh einige Seilen 3u fchreiben, hurch welche er ihr
mitteilte, haf; er unerwartet abreifen müffe, gleich nach feiner
hiücltehr fehoch werhe er bei ihr vorfprechen unh alles auf:x
tlären. Der hBagen ftanh fdmn vor her Iüre, alles war
fertig, unh er gab Metier hie legten hiefehle.

 

Seine alte Mutter aber ftanh hrauhen vor feiner Eüre .

„30h lomme iehenfalls morgen wieher anrücl, Merler,
unh ich bringe meine Mutter wieher mit hierher.“ (Er brachte
has Mort nur ftoclenh hervor unh ärgerte fich über hie
iBlutwelle, hie habei in fein (heficht ftieg; aber er fuhr ent=
fchloffen weiter: „Das war meine Mutter, hie geftern abenh
hierher tam, unh fie wirh von ieht ab bei mir wohnen.“

Sch weifg nicht, wie es fam, aber ienen Morgen fchien
alles auf hem Ropfe an ftehen, henn gang von felbft, ohne
an wiffen wie, fchüttelten fich iBrofeffor Runser unh Merter
herglich hie 5hnhe, unh her feierliche, rafierte Diener, her
fonft nur fv viel fprach, als unbehingt nötig war, fagte mit
Iriinen in hen hingen: „Sch wuf3te es, 35err ‘Brofeffor,
unh ich henie heshalb nicht fchlechter von Shnen, fonhern
ich freue mich, haf; {ie es offen fagen. Unh ich unh hie
Röchin werhen altes tun, um es her alten grau behaglich
an machen hier.“

‘Brofeffor Hunger hatte ein wunherhares (hefühl, als
er in hen hBagen ftieg. hilles war veränhert.

(Es war ihm eine (Erleichterung bei feiner hiücitehr, haf;
er Merler als hen alten, fteifen, vorfchriftsmäfaigen Diener
vorfanh, unh haf; has äänhefchütteln unh vertrauliche hlus=
fprechen nicht Gewohnheit geworhen war. (Es war wenigftcns
eine ileine (Erleichterung in all her hlngft unh (Enttäufchung;
henn er hatte feine Mutter in ßangenwiniel nicht gefunhen,
unh fie war auch mit fpäteren 3ügen nicht angelommen.
So lehrte er nach h3erlin 3urücl, unterwegs fein (hehirn 3er=
marternh, wie unh wo er feine Mutter fuchen tönnte. Das
war eine fchwierige hlrbeit. Der geriebenfte sjochftabler hätte
es nicht gefchiclter anfangen iönnen, um fich verborgen Zu
halten, als hie alte grau unbewuht unh ungewollt es tat.
hille hiachfragen waren fruchtlos. Rein Menfch hatte fie
gefehen, nirgenhs waren Spuren au finhen. (Einmal glaubte
er ficher auf hem rechten hBege au fein, aber es war eine
Zäufchung. Mühe, traurig unh voll hieue fah er feinen
anhern hlusweg, als hie fBoliaei au bilfe au nehmen, welche
fich hann auch anheifchig machte, hie alte grau nach hierlauf

l von wenig tagen auf3ufinhen. ‘
(Sortfehung folgt).

\ 



wurwurie musien rean halb zur wunaieioung gebracht
werben. ßelänge es hann, ben Etat im März rechtzeitig
u oerabfchiehen, fo bliebe noch genügenh 8eit für hie
lenarberatungen über hie ilieichßnerficherinigsorhnung, fo

bah einem 6effionßfchluß gegen sBlingften niChtß im Slliege
ftanhe unh noch hrei illionat 8eit für hie tIliahloor-
bereitungen übrig bleiben würhen.

4; SDie .Meimbberfidiernngetommiffion erlehigte hen
8ten heß oierten Eucheß über hie Snvalihens unh hinter:
bliebenenoerficherung. 21m l7. h. im. beginnt hie 28eratung
heß funften Eucheß über hie beziehungen her *lierlidierungß:
ämter zu einanher unh zu anheren ‘Bewflidneten (5€ 1483
bis 1527). Shas letzte Buch (äh 1528 bis 1754) behanhelt
hann haß tBerfahren.
+ über hie ürage her ©teuerbflicht bei boriiber:

gehenber QIrbeiieilofigteir belieben oielfach öweifel. maCh
einer üntlcheihung heß preußilchen Dbernerwaltungß—
gerichtß gilt fur 2lrbeiter als (Einnahmequelle nicht hie
2lrbeitßgelegenheit, fonhern hie erbeitstraft. hiernach
lommt für einen befchäftigungsslofen sllrbe'iter _noch nicht
hie (Einnahmequelle in üortfall, wenn er oorubergehenh
aus feiner hlrbeitßfmft feine Giinnahmen zieht; (bin
gefeblicher illnlnrucb auf ©teuerermhßvaiiiigen bei 6tellen-
loligleit befteht alfo für elrbeiter nicht. irobhem hat hie
preufzilche fEinanzoerwaltung, um Sharten zu oermeihen,
hen Ernnblab aufgeftellt, haß hie 6teuer inzmer zu er-
mäßigen ift, wenn haß sllrbeitheintommen hurch
lcingere erbeitslofigleit oerminhert hat. Qllß 920m hier:
für ilt eine zehnwhchige ununterbrochene Q'rbeitsloligfeit
angenommen, hurch welche lich haß QIrbeits’seinfommen
um ein {funftel heß Sahreßbetrageß verringert. Sa
hiefen Gällen wirh alfo grunhfaslich eine 6teuerermäßigung
zugeltanhen. ‚

4- 3m „‚ißreußifchen iBerwaltimgßblatt“ macht her
Gieh. ‚fliegierungßrat oon QBilinowßti Qiorfchläge zur
breufiifchen QBahlreform. ür will hie Einteilung in
hrei Rlaffen nach ilRaßgabe her ©teuer oher heß 513er:
mhgenß beibehalten, aber hie plutofratifche üßirlung heß
geltenhen ©nftemß hurch nerfchiehene 23eltimmungen
milhern. ‚QIußerhem forhert Sherr oon {Bilniowäti hirelte
unh geheime flbahl unh eine llienilion her beftehenhen

_ QBahltreigeinteilung.
+ Eber frühere vieiihßbanffiräfiheiit iI‘Sirfl. Gieh. Sliat

Dv. Roch, ilt im Qllter oon 76 Sahren in Gharlottenbnrg
geftorben. ihr. Roch fonnte auf eine lange, an (birfolgen
reiche ßaufbahn im 6taatß= unh Steicfishienfte zurücf=
blicfen. Eliach oielfeitiger iuriftifcher ßrariß wurhe er im
Ditober 1870 alB Öilfäarbeiter in haß breiißilche baupt=
banthireftorium berufen, helfen Mitglieh unh Suftitiar er
fuäter wurhe. sBei her Gürünhung. her SDeutfchen ilieichß=
banl am 1. Sanuar 1876 trat er in haß Qireltorium heß
neuen Snltitutß ein, haß er, nach heui the heß üirälihenten
non SDechenh im Slliai 1890, als iliorlibenher leitete biß
zu feinem 1907 erfolgten Eliiid'tritt. iliicharh Roch, hatte
lich als Surilt unh alß einer her heroorragenhlten Renner
aller ziragen hes ©elhmarfteß unh heß Notenbanfwefenß
hen Siamen einer erften 2lutorität erworben. Qie gegen-
wärtige Drganifation herflieichßbanf harf in her hauptv
fadie alß fein übert betrachtet werben.
'+ SDie alteinnahnie heä illeiclieh an ßöllen für hen
Monat Echteniher 1910 hat 48,2 illiillionen {Diarl bes
tragen, unh in hen Silionaten QIpril bis gentember 1910,
alfo in her erlten bälfte heß laufenbvr illecbnungcfsiabreä
805,5 millionen ilJiarf. äln ßfinf ‚brummen finh im Ehen:
tember h. 3. angerechnet 9... Millionen ElJiarl gegen
8,2 iUiillionen iiliart im ©epiember 1909.

Rußland.

x Ein- hen rulfifchen EBIättern werben merlwürhige
Snltrnftionnen mitgeteilt, hie anläßlich her von hem
illiinniernralihenten ©toliwin vor; einiger 8eit unter-
noinmenen weile nach Sibirien hen ruffifchslibirifihen
ibezirlßchefß angegangen waren. SDiefibirifcheblhminiltration
verriet nicht, wer eigentlich reifte, lonhern fprach in ihrer
Snftrnltionnur von einer „Söochftehenhen sBerfhnlichteit“:
hurch ein folcheß bieheimhalten bes mamenß hoffte hie
Dbrigfeit einen tieferen (Sinhrucl auf hie flieoblfernng zu
machen. (Ein ieher Rreiß, welchen ©tolhpin berühren
follte, war in fliezirfe zerlegt, unh feher ßeziri in
Gtrecfen, hie hen llmfnannftationen entfprachen. 60 war
her Rreiß sBetronawlowßl in einer hänge oon 250 überlt
in oier SBezirfe zerlegt, hie ihrerfeitß in oierzehn umluann-
ftationen zerflelen. 2luf hiefe umlvannmmtte fonzentrierte
[ich hie ganze 2lufmerflamfeit her thminiltration: eine
hochgeftellte üierlhnlichteit‘ wirh hurchreifen, unh ieher

llmfpannpnnlt muß 60 ü3ferhe unh 18 ffuhrtnechte ftellen.
SDie äuhrtnechte mulzten, obwohl man nur erfahrene unh
zuoerläffige ilRänner ausgelacht hatte, befonherßn beaufa
fichtigt werben. 8u hiefem 8wecl wurhen 'fur iehe
lImfpannftation noch zehn illiann ernannt. QBenn man hie
Bahlen abhiert unh multipliziert, fo ftellt lich herauß, haß
wegen her sJJiinifterreife in einem einzigen Streife in her
belten (Erntezeit 878 fliauern unh 840 ißferhe ihrer ’Bes
ftimmung entzogen werben mußten.

6roßbritannien.

x Ein bezug auf hie iBorgcinge in SBortngal wirh oon
halboffizihfer gelte mitgeteilt, haß auf (birluchen her
britifchen Siegierung Rönig Manne! einltioeilen jehe
politifche Sinnhgebung unterlaffen wirh. SDaß iUianifelt,
mit hem er an hie Öffentlichfeit zu treten geheult, werbe
erlt erfcheinen, nachhem er in (Englanhnangelangt ilt.
SDanach werbe her Sibnig entweher eine langere 6eereife
unternehmen oher lich auf furze Seit nach einem anheren
ßanhe begeben, hamit man in ßortugal nicht lagen tonne,
huer Sfihbnig mache unter hem Cächutze (Englanhß ßropasanha

r i .

Hue ‘Jn- und Hueland.
Beigeab. 15. Dtt. 591e 6fuvfchtina ilt zulammengetreten

unh hat haß bißherige iBräfihium wiehergewählt.
blewhort, 15. th. EDie QItlantiCuCädilachtfwiffvülofte

wirh im Siooember sBortlanh unh Erapeßenh in binglan
unh (Eherbourg unh flireft in Üranfreich befuchem unh zwar
werhen fe hier Erblachtlcbiff'e gleichzeitig fe einen hiefer
bäfen anlaufen. ‘Die äeimreife foll (the Qezember hiefeß
Sahreß erfolgen.

ehhneb, 15. th. fliel hen ilßahlen in meufühwaleß
murhgilit. 46 21iihänger her blrbeiteruartei unh 44 ‚Biberale
‚gupa -

Soziales Leben.
20: 98min her bentfchen (Sieiocrfuereine. sn illiagheburg

wurhe am 15. h. 213i. her {Bunh her heutftlien übewerlbereine
egrünhet. nachhem eine Qlußfprache hie oollige gruiihiabliclie
bereinftimmung her fliertretcr non 60 000 (bewerlnereinßv

mitgliehern auä hem ganzen Elteicl) gezeigt hatte.
2k (Ein „sozialfetreiär“. EDie ältereinigten {farbenfabrilen

in ßepefiufen im Streife golingen haben einen „6ozia1a
felretar angeftellt. 59er iBeainte folI bei etwaigen flJieinnngß-
perfchiehenheiten wifchen ibetriebßbeamten unh erbeitern
eine nermittelnhe ätiqteit ausüben. SBefChwerhen hurch 25er.
hanhluiigen mit hen ßeteiligten _zur G’rlehigung bringen unh
beionhers hen ingenhlichen illrbeitern ratenh unh bellenh zur
_6eite lieben.
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hier und Marine.
III Gnnbertiahrfeier ber 8erliner ariegCarabemie. Unter

Ieilnahme heß Halters beging hie Eerliner Rriegßalahemie
am 15. h. an. haß üeft ihres bunhertiäbrigen SBeltehenB.

ilhie hie 58erliner uninerfität. ilt auch hie Rriegßalahemie
in iBreuhenß lchwerfter Belt entltanhen. Shr eigentlicher

bezeugt einbrechen er, WM“ ”imr . e
fein. hen (bellt her sBflichttreue u ga e her QInftalt follte 63unh he ilh
2lrmee zu erhalten unh zu mehren. unh hle gädiflllleg illlt geil(hrunhfäben zu erfüllen. „hurch hie miänner oon
unh (Shelinut mehr nollbringen lönnen als hurch egiieethnhtlhggltimechanifchen SDienlt". Sri ihrem fpäteren tlßerhegang ilt hieQIfaheniie vielfachen Drganifationßänherungen unterworfengewefen„ hie eine immer intenlinere äßefchäfti ung mit henSiriegßwiffenlchaften zum Swecl hatten. Sri gen neunzigerSahren wurhehie 2lnzahl her zur Striegßafahemie lomamanhierten Offiziere entfprechenh hem QBachßtum her älrmee
non 300 auf 400 erhöht. Burzeit befudien 480 Offizierehie Qlfahemie. über Railer oerlaß bei her äeier
eine Rahmettäorhen in her eß unter anherem heißt:‚Sch enthiete her Rriegßalahemie zu hem heutigen flage, anhem lie auf ein Sabrhunhert reich gelegneten flßirlenß im
‘Dignfte hes töeeres unh'heß sliaterlanhes zurüciblicli. meinen
(bluifwunfd). EUiit freuhigem 6tolze tann ich ihr an ihremSubeltage bezeugen, hah lie haß (Erbe. haß ihr non ßZlaule:wiiz unh SUioltfe. hem geiftesgewaltigfteii ihrer Sehrer, hinterelallen war, treu zu bewahren unh zu mehren gewußt hat.
(50 ilt fie eine thochburg her Siriegßwiflenlchaften geworben.weit über hie ©renzen hec3 ßaterlanheß hinauä norbilhlich
wirfenh in ihren (Einrichtungen unh ‚Bielen. Shr hierfür
meinen ionigliihen Qaiil unh meine uneingefchränlte 21a:ertennung funhzugeben. ilt mir ein berzenßbehürfniä.
EUIoge her bieift, her hie Rriegäataheniie zu hem hat werbenlalfen, was? fie geworben ilt. her (heilt gewillenhaftelteriltflcchterfullung, noll her unbehingten Singabe an hie ernltenäorherungen heß folhatifchen iberufß, Die in hie fernfte .Su⸗
funlt in ihr lebenhig bleiben unh reife Ürucbt tragen zum
©egen “heö ßaterlanheß. zum Qliohle meineß tapferen
Seereßl — ©eneralleutnant {freiherr oon maiiteuffel fprach
hierauf hem Railer h n 83.) i h ' " ⸗
fcheinen aus. e an er Qllahemie h“ fein (Er

Nah und fern.
O Raiferliche ßelohnnng jugenhlic‘her gebenßa

retterinnen. Shie 2lrbeitertochter blloiiie Eonaf in
Dchofeb rettete ‚bei einem fliranhe unter eigener Siebens:
gefabr zwei Siiiiher vom %euertohe‚ wobei fie leibft
ziemlich fchipere fliranhwunhen haoontrug. Qer Raifer
ließ hem ilJiahchen hurch hen Eliegierungshrälihenten eine
(öelhbelohnung oon 60 iUiart übermitteln, auch ift für
fpater hie ßerleihung her biettungsinehaille am flianhe
norgefehen. — Eher neuniährigen Bulle Soepfe in Bauherr,
Rreiß 6chlochau‚ ibricht her Siegieruiigsnrälihent in
S'Jiarienwerher für hie außgeführte Sieltung eineß hrei
Sahre alten Stinheß oom the heß (Ertrinfenß im 2qu=
trage heß Raiferß eine öffentliche Qielobigung auß. SDem
glliähcheii wirh ebenfallß bei iliollenhung heß 18. Bebenßs
iahreß hie Biettungämehaille am QSanhe verliehen werben.

O ßieben mienfchen in fBerlin verbrannt. QBie jetzt
befannt wirh, finh bei hem letzten grofien ßranhe in
einer Räfchefabri! im Bentrum SBerlinB lieben {Grauen
uniö geben gefomuien. (€ine grofze anzahl ‘ßerfonen

ift fchwer verletzt, teilß hurch ßranhwunhen. teilß haa
hurch, halz lie beim Spvung aus hem üenfter zu ©chahen
famen. mähere Sllachrichten lauten:

Sn her ilbälchefabrif non ernht war in hen 9fach»
mittagßltunhen ein geuer außgebrochen, haß bereitß bei_
sllnlfunft ‚her fchleunigft reauirierten {feuerwehr einefolche .
QIuBhehnung angenommen hatte, hafz hen in her oberften
(Etage befchäftigten SBerfonen hurch ülammen unh ERaiiCh
her QBeg über hie {rennen abgefchnitten war. ©inzelne
retteten lich- hurch ©prung auß hem äenfter, anhere
wurhen oon hen %euerwehrmännern in 6icherheit gebracht.
SDafi aber leiher nicht alle EDienlclien glücflich hem
älammenmeer entronnen waren, entheci‘te ‘ man nach
Slöfchimg her biluten bei hen blufräumungsarbeiten. llnter
hen ärümmern unh hem SBranhfchutt fanh man lieben faft
ganz oerfohlte c{erauenleichen mach hen %eltftellungen finh
hie ßerbrannten: miarie i’yechtner, Söelene 2lumann, ngiieß
EDIifchle, Rlara QSenha, 211mg Roob, anna (5,on unh
illiartha QBengel. EBor hem unglücishaufe luielten lich er-
fchi'itternhe C65zenen ab. älbohurch haß %euer entltanh, ilt
nach nicht feltgeltellt. '

O Sah fchbne Bliobcrtnetter, haß mit ganz furzen
lliiterbrechungen wohl überall in Sheutfchlanh währenh
hieleis ganzen {Dionatß herrichte, ift umfo beachtenßwerter,
alß wir lebt fchon fünf Sahre hintereinanher hiefeß pracht-
rolle ilhetter im Ditober gehabt haben, währenh lonlt in
hiefem EUionat hie wirflicb fclihnen unh warmen iage
bunn genug gelät zu fein nflegen. tlBaß für uriachen
maßgebenh fein thnnen, hat; her berblt uns iebt immer
lo herrlicheß übetter bringt, währenh her ©ommer eigent-
lich ebenfo regelmäßig nerregnet, ift nicht recht einzulehen:
man tann nur hie Iatlache als folche lonltatieren. Sehen—
falls hat feit 1906 haß SZemperaturmittel heß Ditober ftetß
mehr ober weniger beheutenh über hem langiahrigen
EDurchfchnitt gelegen, her 9,5 (brah («Selliuß betragt. 991€
meteorologilche Ilrfache her warmen unh fonnigen imitierung
ilt in her Sherrfchaft eineß barometrifchen marimumäflzu
lnchen, haß Mitteleuropa umfaht unh unß oorwiegenh luho
liche ElBinhe befchert.
0 Lzmnd eines Rabelwerls. Sn ilßanheimerort ift

ein Rabelwert biß auf hie llmfaffnngßinaiiern nieher-
gebrannt. Stur ein fleiner Gierätelchunpen unh ein flager-
raum blieben oom ilteuer berichont. 53er 6chahen ilt febr
groß, aber hurch ßerficherung geheclt. SDaS %euer ilt nern
iiiutlich in her Cädireinerei entltanhen unh breitete ficf)
trob eifriger ßhfcharbeiten zahlreicher QBehren überaus
lchnell auß, lohaß nur oben erwähnte biebäulichfeiten ge-
rettet werben formten. ẃ
0 8łebeõdwmu°? Sn iBerlin nerluchte her QIrbeiter

Sinapprot feine ©chwägerin {Frau flianingart zu erfChiefzen
unh lieh felblt zu thten. ürau 23. erhielt einen 6chul3‚ in
hie flirult unh wurhe in fehr behentlichem Sultgnbe 1115
Rranlenhauä gebracht, währenh Ruapprot, her. fiCh ebem
falls lebensgefährlich verletzt hat, als s13olizeigefans61161:
nach her (Sharite' übergeführt wurhe. SDie ilieranlaffung
zu her blutigen SZat feheint in einem flieheßbanhel zu
fuchen zu fein.

2quo olgenfchwerer ®trafienbahnzufammeiiftofz. _

her harlottenburgsCäpanhauer (ihauffee ftiefzen zwei
flßasen her 6panhauer 6trafienbahn in voller iiahrt mit
folcher (bemalt gegeneinanher, hafz beihe QBagen nhIIig

zertrümmert wurhen. SDrei iBerfonen wurhen lo fchwer

verletzt, haß lie fterbenb ins Rranlenhauß gebracht wurhen,
währenh hrei weitere sBerfonen mit leichteren ilierlebungen

hanontamen. SDem äührer heß einen üßagenß, iUiillart

auß biahow, war haß eine ßein glatt abgefchnitten;

weiter hatte er am ganzen thner blutenbe iBerlebungen.

SDem Stredeiiarbeiter Wiener ll ‚auß Spanhau war haß
rechte 23cm zerauetlcht. Erine grau, vermutlich
illenaenfin mit intimen. erlitt iebr Schwere Stopfoerlesunaen.  l

' l Shiefe hrei iBErfonen wurhen zür Dheratiö‘n ins trennten:
haus gebracht. ein her lInfallftelIe felbft wurhen hie
2lrbeiter birunow, Salob unh ©chuh, hie leichtere 58er-
leizungen hanongetragen hatten, verbunhen. über ‚hie
urlache bes unglücls nerlautet: Snfolge von Bauarbeiten
ilt haß eine (bleiß gefperrt fo hafi hie flüagen nach ‚beihen
biichtungen eingleifig oert’ehren müffen. um Rollilionen
zu nermeihen, war hie anorhnung getroffen, haß „hie auf
her gefperrten 6trecie oerfehrenhen ©traßenbahnzuge oon
einem 2lngeltellten her SBahn begleitet werben, h. h. her
eine QBagen muß lo lange warten biß her zweite haß
bileiß hurchfahren unh hen blngeftellten abgefebt hat, her
hann hen .anhern in umgetehrter SRichtung fahrenben
Hiiagen befteigt. bluh irgenheinem Giruiihe, her noch nicht
aufgellärt ilt,unterblieb heute _früh hiele EDiaßregel. mach
anheren flierlionen foll fehr bichter {liebel 611)th an hem
Hiialücl fein.
e ’Jieue Schiffäfataftrobhen. slior her iReehe oon

St. aliazaire wurhe haß franzhlifche ©chiff ‚iliille he
Entbefort‘ oon hem Dzeanhaninfer „*Beneril“ auf offener
Epee angefahren. SDie ‚fliille he biochefort" fant lofort.
23 Wiann her Belatzung fowie her ‚flotfe, welcher haß
6chiff in hen bafen hineinlteuerte, .linh ertrunfen. 59er
’Beoeril“ hat ziemlich ernfte baoarien erlitten, lonnte 1e:
hoch hen bafen oon gaint blazaire erreichen. — üerner
befiätigt lich, halz her SDampfer ‚branforh“ von her
Bonbon anh Wortherß 6hihning (ISompann bei {partlenool
gelche'itert ift. EDie illiannlchaft non 22 üierlonen tam um.
Sechß Seichen wurhen bereitß anß Banh getrieben.
Gchiffßtrümmer, hie bei bartlepool anß Slanh gelpült
wurhen, lalfen oermuten, haß auch ein Segelfchifl hort
unterging. —— ßängß her baltilchen Stulle hat ein Drtan
große slierwültiingen angerichtet. Ein heriliahe oonfliigo
wurhen hrei ©egelfchiffe ans llfer geworfen. ein Steil bei
wiannlcbaften ilt umgetommen.

(9 (Siu (Qifenbahnzng in hie tiefe geftiirzt. fliiieher
wirh auß leerifa eine große (Eilenbahnfataltronhe ge=
melhet. 2luf her QSahnlinie ©an=5ßouiß‚—6an=%ranc‚ißco
ftürzte bei (Sompton (Dtlahama) ein (Eilenbahnzug uber
eine flirücfe herab, heren ötüsbalfen morfch geworben
waren. üünf SlBagen türmten lich übereinanher. blian zählt
biä lebt 43 slierletzte. übeitere üiiizelheiten fehlen noch.
9 6cheinehe. (Eine filiiß üngenie thamß in Sionhon,

hie, um ihren reichen Diilel in _Teutfchlanh beerhen zu
thnnen, hem Ieltament gemäß heiraten mußte, hatte. aus
hen bunherten oon Ranhihaten einen jungen ßaheiihiener
namens benrn flirown erwählt. QSrown gefiel ihr hen
i..:iher’s weil er einen liihn gehrehten ©chnurrbart hatte.
er fanh hie Sherinählung ftatt‚_nachhem QSrown hoch unh
heilig oerlprochen hatte, lich in hem 21ugenbl1cl wieher
fcheihen zu laffen, wo üJiiß ;leums haß ürbe heß reichen
Dntelß in Qeutfclilanh in fliefib genommen hat. i

Bunte Gagen—Chronik. .

Berlin, 15. Dtt. ‘Die Railerin hatte einige merfhnlich-
feiten nach {traiiffurt a. 91i. gelanht, hie hie Organilation
heß „Evi‘argueritentageß“‚ her am St'Dienätag hort abgehalten
wurhe. ltuhieren lollten. SJian harf harauä ‚wohl folgern,
hais hie Raiferin eine gleiche iBeranltaltung hier ltattfinhen
laffen will.

’43illau, 15. Dtt. ‘Daß ‘Crahrzeug heß 6chifferß Silbe-
branht. nach (Silbing mit Rohlen unterwegß. ilt im (blbmger
half gefunfen. SDie hier sal3erfonen ftarle ilJiannfchaft ilt an-
fcheinenh ertrunten.

15. Dit.bleichenberg (flibhmJ. (Ein hem üreiherrn
non Rlinger gehörenher ziraftivagen fties bei Sieuftaht herart
gegen einen ßaum. hab hie änfaffen ‘herausgelchleiihert
wurhen. >Bon ihnen ilt einer l'iblld’} benetzt. c‚Der üuhrer
wurhe oerhaftet. _

tliun ilt hie (Sholera auch in sBalermoMain, 15. Oft.
außgehrochen. _

menebim 15. th. Sri hem iBollßniertel (haribalhi ilt
hurch eine SDiinamiterplofion ein Söauß zerltort worhen.
SDabei wurhen hrei ilierfonen thhlich. mehrere leichter hgrlebt.

Hue dem Gerichtsfaal. ’WW;.4;„;%’5%’+51
ähfiorbbro cf; ‚föreucr. bllß nächfte 8eugin wurhe hie

Sliületthame „ ‚lohinger aus SBerlin vernommen, hie im
(rufe (Ernlt tatig war. wo her üngeflagte fehr piel nerfehrter
©ie erilärte. ihreuer fei eines 21beiihä an ibr SBüfett heram
getreten unh habe hann ein Üutteral auf hen Ii‘fch geworfen.
in hem eine flärowningspntole ‚gewelen fei. (Es entfnann
lich eine fehr lebhafte Shebatte über hie Ürage, woher hie
Beugin willen will, halz in hem Üutteral eine Srowning-
Diftole gewefen fei. wie anwelenhen mehizinifchen 6ach.
peiltänhigen fte-llen felt, hat; hie Beugin vor ihrer 58er-
nehmung älther geiruni-en hat. 6te thnnen allerhingß nicht
mit iBefiiinmtheit feltftellen. ob lie lich zurzeit in einem
blaufchefbefinhet. SDann wirh noch her 25 Sab’re alte Bolomotipa
heizer'öuemßtenz auß Röln vernommen. (Er ging in
6L SBiih zur gebule unh ltanh in einem auffallenh engen
üreuiihfcbaitäoerhaltniß zu Elliathonet.

5 anfgehvbeneb Qoheßiirteil. 59513 Dberfriegßgericht beä
baneriichen 1. sllrineeiorne in. SlJiünchen nerhanhelte alß Ee-
rufungsinftanz gegen hen Snfanteriften Sluhwig thoegerle.
hen haö Rriegägericht wegen üiaubmorheß an her (befmäftßa
inhaberin hierer zum iohe verurteilt hatte. SDaB Dber-
friegäigericht hob haß Ioheäurteil auf unh erlannte nur
wegen ßerhreihenß ‚heß fchweren hiaube's unh iotlcblagä
auf lehenälanglicheß „Suchthauß.
hßiim Stube verurteilt. ihr/B 6chwurgericht in 6aar-

brucfen nerurteilte hen Rellner ulriib'iliift aus 2llfaltern
wegen Grmorhung her äeünerin fliheinfranl zum Iohe.
 

 

Die Schles. Aerzte-Correspondence schreibt:

Therapeutische Nachrichten.
Der Ernährun szustand lässt bei vielen Kindern zu wünschen

übrig. Die Ursac e liegt häufi in der ungünstigen Wahl des
Nährmittels, welches dem Kinäe gereicht wird. Die Folgen,
welche bei dem Gebrauch eines nichtzusagenden Nähr räparates
entstehen, sind mitunter dauernde Schwächezustände, lutarmut
und bedeutendes Zurückbleiben im Wachstum. Je früher man
zu einer rationellen Ernährungsweise übergeht, desto sicherer
kann man diesen un esunden Erscheinungen einhalten bezw.
anz abhelfen. Ein lgährmittel, welches bei regelmässigen Ge-
rauch stets mit Erfolg an ewendet worden ist, worüber zahl-

reiche Anerkennungsscbrei en zur Verfii ung stehen, findet
man in Klitm’s Kinder-Nähr-Zwisback, we cher nach ärztlicher
Vorschrift hergestellt wird, klinisch erprobt und in Kranken-
häusern im Gebrauch ist. Der Zwieback enthält Bestandteile,
welche zur Muskel- und Knochenbildung unbedingt erforderlich
sind. Ferner kann der Zwieback Bekonvalenszentcn, Magen-
krankcn und bluiarinen Personen zur Stärkung angelegent-
lichst empfohlen werden.

G. A. Kühn, Breslau l.
Albrechtstrasse I9.

Preis: l Karton 85 Pf. 4 Karton Mk. 1,20.  
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Eür hie Siebaltion verantwortlich: 2B. üleilcher, Bambrunn
Drucl unh Slierlag:

in. gleifcher, Buchhruderei, QBarmbrunii.
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Die trauernde Witwe
nebst Kinder.
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liteuer feheateräierein
nimmt fpielenhe unb nichtfpielenbe imitglieber auf. 3m Sommer c{freie
litht=21uffiihrungem Qqunahmegebiihr 5 Smart. (befl. Melhungen unter
„fliiefengebirgstheater“ serifrhhorf, (Scholgenberg, 23il1a ßange, erbeten.
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Der birithherger Ebulbubn
forvie

Plant-Eisenbahn-
flir das Winterhalbjahr 19I0

a Gtiid 10 mfg. mieher vorrätig

„Warmhrunner Nachriehien.“
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" W. Schützt man sich vor. le = Magenleiden?! =
Solchen fieiben, mit benen bie menfchheit ber 3et313eit vielfach

behaftet ift, erfolgreich vorgabeugen unb energifch entgegensutreten,
empfiehlt fich ber recht3eitige Öebrauch bes

‚ Dr. Engel’schen Nectar.
. Denn

ein kräftiger magen und eine gute Uerdaunng
t bilben bie jurtbamente eines gefunben Körpers. Wer alfo feine .. ..
. - ' (Befunbheit bis in fein fpäteftes Sebensalter erhalten will, gebrauche 1'.

.. ‚ ben burch feine ausgegeichneten (Erfolge riihmlichft befannteu

Dr. Engel’schen Nectar.
_ Dieser Nectar, aus erprobten und vorzüglich befun-

,_ __ denen Kräutersäften mit gutem Wein bereitet, übt infolge
seiner eigenartigen und sorgfältigen Zusammensetzung

' -«; auf das Verdauungssystem äusserst wohltätige Wirkungen
aus, ähnlich einem guten Magenlikör, beziehungsweise
Magenwein, und hat absolut keine schädlichen Folgen.
Gesunde und Kranke können Nectar also unbeschadet
ihrer Gesundheit geniessen. Nectar Wirkt bei vernünf-
tigem Gebrauche förderlich auf die Verdauung und an-

' regend auf die Säftebildung.

Deshalb empfiehlt ftch ber (Betrug bes

Dr. Engel-’schen Nectar
fiir alle, welrhe fich einen guten magen erhalten wollen.

Nectar ift ein vorgügliche's Vorbeuge-Mittel gegen Magen—
_ katarrh, Magenkrampf, Magenschmerzen, schwere Ver-

dauung ober Verschleimung. (Ebenfo läßt Nectar gewöhnlich
tveber Stublverstopfung noch Beklemmung noch Kolik-

“ schmerzen noch Herzklopfen aufiommen, erhält vielmehr guten
Schlaf unb regen 2lppetit unb verhütet alfo Schlaflofigl’eit, überniits—

' ‘. verftörungen, Kopffchmergen unb nervöfe ubfpannung.

311 weiten Kreifen bes Doli’es burch feine wirl’ungen gefchätgt,
' erhält Nectar 5rohfinn unb iebensluft.

; Nectar ift Zu haben in Slafchen 311 mr. 1,50 unb 2,— in ben
Apotheken von Bad Warmbrunn, Herischdorf, Cunners-

..: dorf, Petersdorf, Schreiberhau, Krummhiibel, Schmiede-
. berg i. R.‚ Erdmannsdorf, Hirschberg i. Schl. ufw., fowie

. in allen größeren unb l’Ieineren (Drten Schlefiens, gan3 Dentfchlanbs
. unb bes Zluslanbes in ben zlpothel‘en.

Nach verfenbet auf Derlangen bie äirma Hubert Ullrich,
Leipzig, im Gngros’DerPauf Z unb mehr „flafchen Nectar gegen
Ziachnahme ober Doreinfenbung bes entfallenben Betrages Zu Q)ri—
ginalpreifen nach allen (Drten Deutfcblanbs porto» unb fiftefrei.

Es” Uor nachabmunaen wird gewarnt! “151]
man verlange ausbriicflid;

h" Dr. Engel’sdnn neclar. "w
mein Nectar ift Pein (Beheimmittel, feine Beftanbteile finb:

Samos 500,0, IUeinfprit 150,0, himbeerfaft 100,0, Rotwein (00,0,
Gberefchenfaft (00,0, Hirfchfaft 200,0, Schafgarbenbliite 50,0, wach—
holberbeeren 50,0, wermutl’raut 50,0, ‚feuchel, 2lnis, fielenenwurgel,
(Zn3ianwur3el, Halmuswurgel, Kamillen ä 10,0. Diefe Beftanbe
teile mifche man.
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Gtaittheutn birfdrhrrg
Dienstag, hen 18. Dltober,

aveuhß 8 uhr:

„hat bliirlt im 18min!“
Schaufviel in 3 ‘Iliten von b. 5uhermann.

nur in In
HE Iin um

Hirschberg.
täglich

Wenn’s ersIIrI. inriilt- unl
Pnllen-lnsemhle

(Shic unb (Ehaner.

Qrofgartig neues EBrogramm.

anfang 8 Uhr.
Eintritt: l. ‘Blaß 30, 2. 23mg 20 23fg.

EUEontag nnh Donnerstag
’Brogrammtvechfel.

11m gütigen 3ufpruch bittet
Sie ßireltion.

„ rosa
„218....

{arg 5”." J. „53‘..- ‚p...")’ é‑.‑.‑,§‑.5‑‑,.‑. .- ‚p; n- .. - ‚ . . . -. ‑‑‑. .‚ .
’rxu. "14.:: wagte-9 ‚9355;: t. 1115“}.

\ _-.:-.f_- fit“ ‚7-5. Jan» 1;}: flßfi"? ‚h

⸗ ‚

 

 

.- " 311:
"vgl; „71,3:
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d. “I ... s. .. er? was:
3‘4‘?’h.’_(;"1";ifr
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Pflanzenbutter- "f;
Margarine bräunt beim
Braten mit Iieblichem .°)
Butterduit, spritzt nicht .

: aus der Pfanne und ist
..C.... wesentlich billiger

als Molkerei- T '
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tiiaüfabrevbluh „Gilefiu“.
Mittwoch, ben 19. Streber cr.‚

äuhrührngeülen
m“ im Saale her Brauerei.

{Springe ober zeile tünt’tlither

:hhnmnn:
wir wieber nur Quanerbtag. ben
20. Ditober, hnrchreifenb in Qirfchberg,
botel *Ieutfcheß baut. I. Etage, Blutmer
*Jlr. 1., G. Horn am? (Söln (Eirma
Gnstav Horn, gegr. 1894)

a: Holzwaren
für Stürhe nnh bauß

0etreiüe=6tlnnieln u. =1Ilafn
(bruftlhtrgigfiiigbfahen

r Seilerfigren =
.. 1c. ert itg

All. Banne, Hannemann 3.
. ‑e 5;.» u: ‚_x’_:h ._ ;._'‚;.<_:

 

 

 

 

 

    

1' r'.

das moderne „ W Waschmittel”
. j wischt In halber Zelt, billiger

lrn Gebrauch. Unachidllch-
Iren garantiert: S

„51-; Henkel&Co.,Düsseldorl j};
auch Fabrikanten von

 

j. göhe, nud) ohne
ßflü‘gfll'ltllll sliiirg.5.1.1.,5,°/oan ich.
a. QBechfel, (Schulhfchein, auch Statenabgfiihl.
gibt A. Antrop, Berlin 910. 18. t [p

D l ßefdniftbgelher (auth
11l f “l, bhpothelen‘ an fich. Ernte

ich. Staubes an lnl. Behing. (auch ohne
sbürg.) Axt & Co, Berlin 105, ‘Botse
ahmerftrafse 20.

n4 _'. .

igaretten
für mieherverlänfer

fortiert mit Golhc, an“!
. unh mahhnimmhftlit!

. 100 müden. a 10 St. 7 an.
Befte Qualität

.100 mäddj. 7,50 an. empf.

lI I' H 013141009:

lllllS llllll . Grhilheuerftrö

‘Liiffaßafle unh ßtambul-Sin. blulflfi‘
_

 

 

Ielefon 100. 

  

  

   
  

   

 

   
  

Von Dienstag, d. 18. bis Freitag, d. 21. Okt.

eingefallen;
aufgezeichneter, angefangener u. fertiger

Jazza’arbeilezz
in den Verkaufs-Räumen der 1. Etage.

Jermamz Junge
Warmbrrmn.

‑‑ _ ‚ ‚

u . ’ . ' .l. ⸗. . .' . .. .

‚.x-Z ‑. e, 7
. .

Gasthof „Weisser Adler“ Warmbrunn
Skiurlaub, her: 19. Ottober 1010:

Ürofie ßorffihrnug, heß feit Sabren überall beftenß eingeführten

Riodiger’sehen Kinomatographon
F Einhell 1910. w

Eheater lebenher, fingenher unb mufisierenber Bilber.
SDer tltame „Rledlger“ bürgt für eine erf’lflaffige >8orführung unb ift feit Sahren

als befter Steifeitnematograph Schlefienß anerlannt.
Seheß Bilh ein 6chlager! Siähereß ünichlag unh flictlapteöettel. 180m SBeften hab Shefte!

Baffenöffnung 7 lihr. QBreife her QBlate. glufang 8 lihr.
EBorberlanf in her >8uchhanblung heß berrn Lelpelt unb tm „Reiben übler“
referv. ‘ßlah 60, Saalplan 40 thg. iln her übenhtaffe referv. ’Blah 75, Saalplan 50 ‘Bfg.

summa» nachmittag 5 Uhr (Einlaf; 41/, Uhr): ßdjiilcrborftellrmg.
Borführung eines hodyheaenten c(samt!tennrogrammtl für (Schiller unb Ermarhfene.
bierau ‘Breife her SBlähe nur an her Stoffe Ertvarhfene referh. 113m8 30, Schüler 20 ‘Bfg.

Gaalplah (Ertvachfene 20 mit}, Schüler 10 ‘Bfg.
50er Errfolg heß Boriahree (über 100 total auh‘verlanfte Qäufer) veranlafxte mich, aufxer
hem neuen üpparat Einhell 1010 ein wirtlich großartiges sBrogramm aufgufteüen.
böchft genufsretche Stundeu berlpre henh, Iahen wir hiermit gang ergebenft hagu ein.

Frau Wittwer. E. C. Riediger.
Sienßtag, 18. {>11er „Qartf’teiue" .0:rlf'rhhorf‚ montieretag, ben 20. 01:er

germßhvrb Gafthof „ahnt anruft“.

ihmtfrher Reifen flioigtshorf.
mittworh, hen 19. Dltober er.

Editorinfrhlarhten 35.“?
{früh von 10 Ilhr ab 28ellfleifch u. mellmnrft,

abenhs lmurftsilbenhbrvt.
bietgu labet frennblichft ein _ _ Martin Feigf.

Pressäpfel lauft
(Karl Samuel haensler. Iiirstbbern.

Qiifrtenflarten

. .. äßrkanntmaamnb
8a ben hieöiährigen 9erbfl-Rontroll-‘Berfammlmegm im Begirl bes

ßanhtsMelhe-mmtß birfrhberg haben an erfcheinen:
a) hie foigiere, 6anität8offi5iere unh oberen SRilitärbeamten her Steierve,
b) hie Slanhtvebrleute 1. üuigebotß, hie in her 8eit hom 1. flpril bis 30. Seh-

tember 1898 einaetreten finh, mithin gar ßanhtvehr 2. ilnfgebotb übertreten.
c) hie illeferviften (3ahrgänge 1903 bis 1910),
d) hie aur Dispofitivn her (Erfahbehörhen entlaffenen ‘IRannfchaften,
e) hie gar Dispofition her Truppenteile beurlaubten Elliannichaften (Sahrg. 1908),
1) hie in hie beimat beurlaubten 0ielruten unh {freiwilligen fofern fie bis

aum 1. Siebember h. 2}. noch [einen Einberufungßbefehl erhalten haben.

Die Rontroll-Qierfammlnngen finhen ftatt:
1. am mounerßtag deu 3. mehrmber 1910. vormittags los/.111”, in

flrnßhorf auf hem ßofe bes (Bafthofß gnr ßrauerei für hie Drtlchaften:
SlIrnßhorf, Erhmannßhorf, Giebirgßbauhen, (blauenih, Rrummhübel, marghorß
ilnerfeiffen, 6eihorf, Steinfeiffen, Stonßhorf nnh Billerthal.

2. am Seminaren. h. 3. movember 1010, nammtttagß 2 ltbr in gehauen.

bers "er dem entebbauie für hie Drtfchaften Qiuchlnalh, lBufchhortverl, nach.
bach, Quirl, Söhrid), ürnßberg, sBärnhorf, Spohemvieie, sJieuhorf unb Schmieheberg.

3. am Zt:ettag ben 4. Mopember 1910, vormittags 872 lihr; in 20ern:-
brumr vor hem „(Safthoi um tveifsen übler“ für hie Drtichaften: 218mm
brnnn. Boigtöhorf nnh 53ml horf.

4. am üreitag den 4. monember 1010. vormittags 103/. um, in
ßcrmöborf u. St. bor „Zicße’ß ©0101“ für hie Drtfrhlften: bermßhorf 11.11.,
agnetenhorf, (bierbhoxf, Saain, ‘e‘malberg, Raiierßlvalhau, ‘Beterßhorf 11.!Berner6borf.
am Breitag den 4. blovember 1010.- nathmittagß 2‘/. lthr in 90er-
Gmreiberhan vor Siöatg’ß 33m1 für Echreiberhau.

6. am Connabenh ben 5. November ‚1010, vormittagß 9 lihr, in birfrhn
berg vvr her Sägersflafernc für hie Drtfchaften: illoberröhröhorf, (brunan,
bartan unb 5traupih.

7. am Snnnabeud ben 5. movember 1910. vormittags 11 ltbr. in etrfrhs
berg vor her säaerlaferne für hie Drtfchaftcn: Gunnerßhorf, (botfchhorf,
Bommnifs unb schwargbachi.

8. am evnnabenh ben . movember 1910, nammittagß 2V, ltbr, in
filtnflemmnih auf hem freien mlahe ötvifchen bem rauhnhof unh bem
Ging'thof gur (Eifenbahn für hie Drtfmaften: tBerthelßhorf, flioberullerßhorf,
Grommcnau, binborf, ült- unh ‘Jieulemnih, Suhwigßhorf, flicibniß n. Geilerähan.

9. am Montag ben 7. mehrmber 1010, vormittags 9 um. in bittet;-
bern vor her Sägcrfnferne für hie tReferviften (Sahreßtlaffe 1903 st em-
ichliefsliah 1905,: nnh hie aur Banhtvehr 2. üufgebotß übertretenhen Banhtvehr-
leute (Sahrgang 1898) auß her 6taht birfchberg. .
am Montag ben 7. november 1010. vormittaaß 11 lthr. m Olrm.
berg vor Der Sägrroaaferne für hie Meierviften (Sahrcallaffe 1906 016 ein-
fdtliefslich 1910), fotvie hie nur Tiäpofition her iruhpentetle beurlaubten unh
hie 3ur Dispofition her üriah—iBehörhen entlaff'enen iliannichaften, ferner hie in
hie beimat benrlaubten illelruten unb äreiwrfltgen, fämtltch aus blrfchberg.

06 tvirh und) harauf aufmertfam gemacht, haf; bei hen hießfähri en berbft-
Stontrollverfammlungen änfimeffnngen ftattfmhen unh' hafi hie Eilannfcha ten hieran
möglichft mit Strümpfen (nicht üufilappen) belleihet ftnh.

was ünlegen von Drhen unb Ehrenaeirhen, fotvie Rriegervereinß-übgeichen ift
bei ben Rontroll-tßerfammlungen geftattet.

U“ Die Sahreegahl auf hem Militärhaffe entfpricht ber Sahreatlaffr. '-
birfdwerm hen 1. Ditober 1910.

 

   

  

fertigt fchnell, fauber unb billigft ::
Lzmhdwtkereł

her „warmbrunner Nachrichten“.
  

 

10. Sibniglnhrä beatrleätommanho.


